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ARBEITSSICHERHEIT FÜR TEMPORÄRE MITARBEITER
Die Grundausbildung im Bereich Arbeitssicherheit ist für temporäre Mitarbeiter wichtig.

Eine enge Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber und Stellenvermittler ist nötig. Entsprechende

Ausbildungen können Unfälle verhindern und Leben retten.
Michael P. ist 29 Jahre alt und arbeitet
seit einem halben Jahr als temporärer
Mitarbeiter bei der Firma XYZ Dach AG.
Er lebt mit seiner Freundin in einer fes-
ten Beziehung und ist Vater eines zwei-
jährigen Knaben.

Die Folgen
Weil sie nicht das richtige Material dabei
haben, verzichten die beiden Dachde-
cker auf jegliche Absturzsicherung. Der
Dachdecker stürzt 13 Meter tief auf den
Hallenboden. Michael P. erleidet beim
Aufprall tödliche Verletzungen. Der Ar-
beitgeber, Inhaber der XYZ Dach AG,
wurde wegen fahrlässiger Tötung rechts-
kräftig verurteilt. Der Arbeitgeber wurde
zu einer bedingten Geldstrafe von 12 000
Franken, einer Busse von 2 000 Franken
und der Übernahme der Verfahrenskos-
ten von rund 30 000 Franken verurteilt.
Des Weiteren verklagte Michael P.s Le-
benspartnerin den Arbeitgeber auf Scha-
denersatz und Genugtuung.

Warum kommt es zum Unfall?
Der Inhaber des Bedachungsgeschäfts

klärt nicht ab, welche Sicherheitsvorkeh-
rungen für die Ausführung des Auftrags
notwendig sind. Die Dachdecker waren
im Umgang mit der Arbeitssicherheit
nicht geschult. Sie haben kein geeignetes
Sicherungsmaterial dabei und verzich-
ten deshalb ganz auf eine Absturzsiche-
rung. Das Dach ist schon grundsätzlich

nicht durchbruchsicher und darf ohne
zusätzliche Sicherungsmassnahmen gar
nicht begangen werden. Die Dachdecker
hätten hier «Stopp» sagen müssen und
den Auftrag nicht ohne Absturzsicherung
ausführen dürfen.

Kontrolle unumgänglich
Viele Einsatzbetriebe gehen davon aus,
dass der Personalverleiher ihnen ausge-
bildete Arbeitnehmende verleiht. Dies
muss in einem persönlichen Sicherheits-
pass eingetragen sein. So kann der Ein-
satzbetrieb rasch feststellen, ob der
Temporärmitarbeiter seinem Anforde-
rungsprofil genügt. Zusammen mit der
EKAS, den Sozialpartnern und Swissstaf-
fing hat Gebäudehülle Schweiz diesen
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Grundkurs entwickelt sowie verankert.
«Mit dem neuen Präventionsprogramm
wollen wir die Zahl schwerer Unfälle und
Todesfälle, gemeinsam mit Ihnen, gezielt
reduzieren. Wer temporär arbeitet, ist im-
mer wieder in einem neuen Betrieb oder
sogar einer neuen Funktion tätig.»

Ausbildung unerlässlich
Umso wichtiger, dass die Mitarbeitenden
Grundkenntnisse in der Arbeitssicherheit
haben. Mit der Grundausbildung im Be-
reich Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz unterstützt Gebäudehülle Schweiz
alle Beteiligten. Eine enge Zusammenar-
beit zwischen dem Einsatzbetrieb und
dem Personalverleiher ist im Bereich Ar-
beitssicherheit unabdingbar. Über den
Weiterbildungsfonds des Gesamtarbeits-
vertrags Personalverleih (Temptraining)
können temporäre Mitarbeitende, die
den GAV-Beitrag leisten, schon ab der
ersten Arbeitsstunde kostenlos einen Ar-
beitssicherheitskurs besuchen, sofern sie
vor Kursbeginn das entsprechende Ge-
such «temptraining» zustellen.

www.temptraining.ch/temptraining
Die Verleihfirma ist verantwortlich für die
richtige Auswahl der Arbeitskräfte, für
deren korrekte Vermittlung, und zusam-
men mit dem Einsatzbetrieb muss sie für
die Einhaltung der Gesetze und Richtli-
nien der Arbeitssicherheit und des Ge-
sundheitsschutzes gewährleisten.

Mittwoch, 30. März,
8.45 bis 16.30 Uhr, Balsthal
CHF 420.- für Nichtmitglieder (exkl. 8%
MwSt.) inkl. Verpflegung und Kursdoku-
mentation. Bitte melden Sie sich direkt
online mittels QR-Code an.

Jürg Studer

Leiter Arbeitssicherheit und Arbeitsrecht
EKAS-Sicherheitsfachmann
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